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Agenda von Modul B: 
Industrie 4.0 – Begriffe und Geschichte 

1. Die technologischen Revolutionen- von der ersten zur 
vierten industriellen Revolution

2. Industrie 4.0 

2.1 Geschichte und Begriffe

2.2 Aufgaben – Video

2.3 Aufgaben – Multiple Choice Aufgaben 
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1. Die technologischen Revolutionen- von der ersten zur vierten 
industriellen Revolution
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The automation 
process evolution in 
the field of plastic 
deformation 
technologies

1. Die technologischen Revolutionen- von der ersten zur vierten 
industriellen Revolution



Die zyklische 
Entwicklung 
der Fertigung 
von der ersten 
bis zur vierten 
industriellen 
Revolution.

1. Die technologischen Revolutionen- von der ersten zur vierten 
industriellen Revolution



2. Industrie 4.0 
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2.1 Kurzer historischer Überblick 

Die Initiative Industrie 4.0 wurde 2011 

von der Bundesregierung auf einer 
Messe in Hannover vorgestellt (3).

Andere Staaten folgten:

Fabrik der Zukunft (Franţa şi Italia), 

Katapult (UK),

Smart Manufacturing in den USA

Hergestellt in China - 2025 in China
Innovation 2025 in Japan.

Das Thema bleibt endgültig in der Debatte 

und wird zum Angelpunkt des 
Weltwirtschaftsforums im Jan. 2016 in Davos
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Industrie 4.0 zeichnet sich durch die 

Automatisierung, Digitalisierung und 

Vernetzung aller Komponenten in den 

Produktionsprozessen aus.

2. Industrie 4.0 

2.1 Kurzer historischer Überblick 
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Die spezifischen Technologien 
der vierten industriellen 
Revolution, Industrie 4.0 (4).

2. Industrie 4.0 

2.1 Kurzer 

historischer Überblick 
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Prozesskettenstruktur (4)

Im klassischen System findet der Produktionsprozess in 
einem genau definierten Fertigungsablauf zwischen 
unabhängigen Arbeitszellen statt.
Im neuen Industrie 4.0-Konzept sind sowohl Produkte 
als auch Daten miteinander integriert und verbunden.

2. Industrie 4.0 

2.1 Kurzer historischer 

Überblick 
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Besonderheiten (4) des neuen Fertigungskonzepts Industrie 4.0:

• integrierte, synchrone Kommunikation über den gesamten Arbeitszyklus (1);

• hoher Automatisierungsgrad, der dazu führt, dass Mitarbeiter, die gering 

qualifizierte Arbeiten ausführen, durch Roboter ersetzt werden (2);

• Erhöhung der Anzahl hochqualifizierter Personen zur Überwachung und 

Verwaltung des Fertigungsflusses (2);

• hohes Maß an Kommunikation zwischen Maschinen (Maschine zu Maschine-

M2M) bzw. zwischen Maschine und Mensch (Maschine zu Mensch-M2H) (3);

• Optimierung der gesamten Prozesskette mithilfe von Programmen für künstliche 
Intelligenz 

2. Industrie 4.0 

2.1 Kurzer historischer Überblick 
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Schlussfolgerungen

Haupterwartungen nach dem Übergang in die vierte Entwicklungsphase - Industrie 4.0:

• mehr Flexibilität und Anpassungsfähigkeit;

• Umwandlung starrer Strukturen in netzwerkartige Strukturen;

• vertikale Integration flexibler und rekonfigurierbarer Produktionssysteme;

• Modularisierung und Autonomie der Produktionssysteme;

• Verwendung von Produktionssystemen mit fraktaler Struktur;

• Optimierung der Ressourcen durch Anschließen von Geräten im Netzwerk;

• Einsatz künstlicher Intelligenz bei der Steuerung von Produktionssystemen, um schnelle 

und optimale Entscheidungen treffen zu können;

• Entwicklung und Nutzung neuer Geschäftsmodelle;

• die Verwendung von "App-Store" - und "Cloud" -Anwendungen als neue Konzepte im 
Wissensmanagement usw..

2. Industrie 4.0 

2.1 Kurzer historischer Überblick 



2.2. Aufgaben
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A
u

fgab
en Bitte schauen Sie das nachfolgende Vidoe zur Geschichte

der Industrie 4.0. Bitte machen Sie sich hierzu notizen!



2.2. Aufgaben
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https://www.youtube.com/watch?v=v9rZOa3CUC8



2.3 Aufgaben
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Bitte beantworten Sie die 
nachfolgende H5P.org Aufgabe!



2.3. Aufgaben
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2.3 Aufgaben
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2.3 Aufgaben
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Online Quelle: 
YouTube:     https://www.youtube.com/watch?v=RPC7yo99Nxs
http://www.siemens.com/innovation/en/home/ pictures-of-the-future/industry-andautomation/ digtial-factory-trends-industrie-4-

0.html

https://www.youtube.com/watch?v=RPC7yo99Nxs
http://www.siemens.com/innovation/en/home/
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